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Wichtige Informationen 
zu »Windkümmerer 2.0«
Dieses Dokument enthält wichtige Informationen zu Ziel setzung, 
Umfang und Ablauf des Programms »Windkümmerer 2.0«. Bitte 
machen Sie sich vor, aber auch nach der Anfragestellung aus-
führlich mit den Inhalten vertraut. 

Um den notwendigen Ausbau der Windenergie an-
zuschieben, rief das Bayerische Staatsministeri-
um für Wirtschaft, Landesentwicklung und Ener-
gie (StMWi) Ende 2019 die Windenergieoffensive 
AUFWIND mit den „Regionalen Windkümmerern“ 
ins Leben. Die Ziele von AUFWIND sind, die Akzep-
tanz für Windenergieanlagen zu erhöhen, Ausbau-
hemmnisse systematisch abzubauen und durch 
verbesserte Rahmenbedingungen den Ausbau der 
Windenergie in Bayern voranzutreiben.

Im Januar 2023 startete die bayerische Landes-
agentur für Energie und Klimaschutz (LENK) als 
Nachfolgeprogramm zu »Regionale Windkümme-
rer«: das Programm »Windkümmerer 2.0«. Darü-
ber können Kommunen von Fachexpertinnen und 

-experten Beratung sowie Unterstützung bei Wind-
energievorhaben anfragen. Das Herzstück bilden 
dabei die Windkümmerer, die von der bayerischen 

Landesagentur für Energie und Klimaschutz (LENK) 
koordiniert werden. 

Die Windkümmerer beraten und unterstützen aus-
gewählte Kommunen bei ihren Vorhaben. Denn 
Ihnen – den Kommunen – kommt beim Ausbau der 
Windenergie eine elementare Bedeutung zu: Sie 
können geeignete Flächen für Windräder melden 
und stehen mit den Menschen vor Ort im ständi-
gen Dialog. Sie vermitteln vor Ort die große Be-
deutung des Windkraftausbaus und können durch 
kluge Konzepte die Menschen in der Region auch 
wirtschaftliche von einer Windenergieanlage profi-
tieren lassen.

In diesem Dokument gibt Ihnen die LENK wichtige 
Informationen für das Projekt „Windkümmerer 2.0“ 
an die Hand. Bei weiteren Fragen wenden Sie sich 
gerne über aufwind@lenk.bayern.de an uns.

mailto: aufwind@lenk.bayern.de
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I. Wer sind die Windkümmerer?   

Pro Regierungsbezirk gibt es eine Institution, 
die – teilweise in Bietergemeinschaft – für den jeweili-
gen Regierungsbezirk als Windkümmerer tätig ist. 

Regierungsbezirk Windkümmerer

Oberfranken Energieagentur Nordbayern GmbH

Mittelfranken Energieagentur Nordbayern GmbH

Unterfranken ifok GmbH mit endura kommunal GmbH

Oberpfalz Energieagentur Regensburg e.V. mit  
Energie-Technologisches Zentrum Nordoberpfalz GmbH (Bietergemeinschaft)

Niederbayern Energieagentur Regensburg e.V. 

Schwaben Energie- und Umweltzentrum Allgäu mit  
Energieagentur Ebersberg-München gemeinnützige GmbH (Bietergemeinschaft)

Oberbayern Beermann Energiesysteme GmbH  
(z. T. auch Energieagentur Ebersberg-München gemeinnützige GmbH)

 

Im Projekt »Windkümmerer 2.0« handelt es sich um 
die folgenden Institutionen:

Die Windkümmerer wurden in einem umfang reichen 
Vergabeverfahren nach strengen Kriterien geprüft 
und ausgewählt. Sie stehen bis Projektende auf Ini-
tiative des Bayerischen Staatsministeriums für Wirt-
schaft, Landesentwicklung und Energie und Auftrag 
der LENK interessierten Kommunen zur Verfügung.

Eine Kommune wird entsprechend der Zugehörig-
keit zum jeweiligen Regierungsbezirk den verant-
wortlichen Windkümmerern zugeteilt. Eine freie 
Wahl des Windkümmerers durch die Kommune 
ist im Rahmen des Projektes »Windkümmerer 2.0« 
nicht möglich. 

II. Wen unterstützen die Windkümmerer?

Die Windkümmerer unterstützen
• Kommunen,
• kommunale Arbeitsgemeinschaften, Zweck-

vereinbarungen oder Zweckverbände
• sowie Landkreise.

Privatpersonen, Bürgerenergiegesellschaften oder 
Unternehmen können nicht direkt durch einen Wind-
kümmerer unterstützt werden. Sollte hieraus jedoch 

ein kommunales Windvorhaben entstehen, ist eine 
Betreuung der beteiligten Kommune im Rahmen 
von »Windkümmerer 2.0« möglich.

Weitere Informationen zur Bewerbung finden Sie 
unter Punkt V.
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III. Wie unterstützen die Windkümmerer?

Die Windkümmerer sollen Hilfe zur Selbsthilfe leis-
ten und können bei gezieltem Unterstützungsbe-
darf angefragt werden – eine Rund-um-Betreuung 
ist nicht möglich. Die projektbezogenen Beratungs- 
und Unterstützungsleistungen erfolgen dabei unab-
hängig und neutral.

Je nach Bedarf und Projektstand können beispiels-
weise folgende Beratungsangebote angefragt  
werden:
• Unterstützung bei der kommunenspezifischen 

Bestands- und Potenzialanalyse der Windenergie 
(z. B. Flächenprüfung, Aufzeigen konkreter Rea-
lisierungsmöglichkeiten, Wirtschaftlichkeitsbe-
trachtungen).

• Fachliche Unterstützung / Beratung rund um 
Windenergie sowie bei gemeinsam gedach-
ten Projekten mit einer Kombination aus Wind-
energie / Photovoltaik / Energiespeicherlösungen  
(z. B. Unterstützung bei Fragestellungen zu Ge-
nehmigungen, Gutachten, Beteiligungsmöglich-
keiten, Bürgerwindenergieprojekten, energie-
fachlichen und energiewirtschaftlichen Themen, 
Repowering).

• Unterstützung bei der projektbegleitenden  
Öffentlichkeitsarbeit  
(z. B. gemeinsames Erarbeiten von Argumen-
ten und einer Strategie für den Windenergieaus-
bau vor Ort, Unterstützung bei Organisation und 
Durchführung von Informationsveranstaltungen 
sowie inhaltliche Befüllung von Informationsma-
terialen wie Flyern o.Ä.).

• Moderation und Vermittlung  

(z. B. zwischen konträren Interessensgruppen, 
Organisation und Moderation von Austausch-
runden/ runden Tischen o.Ä.).

• Unterstützung bei der Flächensicherung  
(z. B. Information / Aufklärung der Verwaltung 
oder potenzieller Flächeneigentümer über die 
Funktionsweise, den Prozess und die Vorteile ei-
nes Flächenpooling-Modells unter allgemeinen 
Kriterien; Moderation eines Prozesses zur Iden-
tifizierung von Kriterien, die im Rahmen eines 
Flächen pooling-Prozesses berücksichtigt wer-
den sollen).

• Beratende, energiefachliche Unterstützung bei 
der Bauleitplanung  
(z. B. Beratung bei Aspekten, die beim Aufstellen 
von Flächennutzungs-, und Bebauungsplänen 
berücksichtigt werden müssen).

• Neutrale, fachlich basierte Nennung weiterer 
Fachexpertinnen und Fachexperten.  
(z. B. für die Projektplanung, juristische Bera-
tung, Konfliktlösung / Mediation…).

Bitte beachten Sie: Die Windkümmerer unterstützen 
Sie zunächst konkret bei einem der oben genann-
ten Anliegen. Um möglichst vielen Kommunen eine 
Betreuung durch die Windkümmerer zu ermögli-
chen, ist eine Begrenzung des Umfangs in der Erst-
beratung auf den unmittelbar nächsten anstehen-
den Schritt in Ihrem Projekt notwendig. Eine weitere 
Betreuung in weiteren Punkten zu einem späteren 
Zeitpunkt ist nach weiterer Absprache grundsätzlich 
möglich. 

IV. Was können die Windkümmerer nicht leisten?

Die Windkümmerer haben eine beratende Rolle.  
In diesem Zusammenhang können sie nicht
• rechtlich bindende Vertragsdokumente  

ausarbeiten 
(z. B. zu Bürgerbeteiligung, Flächenpooling-Ver-
einbarungen, (Muster-)Pachtverträge, etc.). Es 
wird empfohlen, sich in solchen Fällen an eine 
spezialisierte Rechtsanwaltskanzlei zu wenden.  

• selbst zum Projektierer des kommunalen Projek-
tes werden.

• weitere, nicht unter III. umfasste, Aufgaben 
übernehmen.

Bitte beachten Sie, dass alle in IV. genannten Leis-
tungen und damit einhergehende Kosten deshalb 
nicht übernommen werden können.
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V. Bewerbung / Teilnahme

Der Antragsprozess ist bewusst niederschwellig ge-
halten. Sie müssen lediglich folgendes Onlineformu-
lar umsichtig und möglichst vollständig ausfüllen: 
Antragsformular zur Aufnahme ins Programm.

Neben Kontaktdaten zu einem konkreten Ansprech-
partner werden Angaben zu
• dem aktuellen Stand des Projektes,
• Flächen(-sicherung),
• Stimmung in der Kommune,
• Information der Öffentlichkeit,
• finanzielle Teilhabe
abgefragt. 

Bitte beachten Sie: Das Absenden des Anfrage-
formulars sichert Ihnen noch keine Zusage für die 
Unterstützung durch einen Windkümmerer. Wir 
versuchen möglichst viele Kommunen zu bedie-
nen. Aufgrund der hohen Anfragedichte muss aber 
mit längeren Wartezeiten gerechnet werden. Die 
genaue Dauer, die zwischen Bewerbung und Rück-
meldung eingeplant werden muss, variiert je nach 
Projektstatus und weiteren Faktoren (z. B. Auslas-
tung des Windkümmerers im jeweiligen Regierungs-
bezirk). 

In der Zwischenzeit können Sie sich auf der 
Wissens plattform Wind umfangreich über die  

Windenergie in Bayern informieren:
• Zahlen, Daten, Fakten
• Standortanalyse
• 3D- und Verschattungsanalyse
• Genehmigung

Bis Jahresende 2023 werden Sie dort auch einen 
Werkzeugkasten für Kommunen mit folgenden In-
halten finden:
• die elf Entwicklungsstufen eines typischen 

Windenergievorhabens
• Argumentationshilfen für kommunale Entschei-

dungsträgerinnen und Entscheidungsträger
• Dialogleitfäden zur kommunikativen Begleitung 

des Windenergieausbaus in den Kommunen
• Handlungsempfehlungen für Veranstaltungsfor-

mate zum Thema Windenergie auf kommunaler 
Ebene

• Leitfaden zur finanziellen Beteiligung von Bür-
gern an Windenergievorhaben, 

• Umfangreiche Informationen zum Thema Flä-
chenpooling

• Projektentwickler-Auswahlverfahren
• Beispielrechnung eines Windenergievorhabens

Darüber hinaus können Sie Ihre Fragen auch gerne 
an aufwind@lenk.bayern.de senden.

VI. Wer trägt die Kosten?

Die Kosten für die Beratung durch einen Windküm-
merer trägt der Freistaat Bayern. Nicht zuletzt aus 
diesem Grund möchten wir Sie bitten, einen An-
trag auf Unterstützung nur dann zu stellen, wenn ein 
konkreter Bedarf vorliegt.
Bitte beachten Sie: Leistungen – die vor offizieller Zu-
sage durch die LENK – bei einem Windkümmerer in 
Anspruch genommen oder beauftragt wurden, so-

wie Leistungen nach Projektende, sind auf eigene 
Kosten durch die Kommune zu tragen. Eine Aus-
nahme hiervon stellt das Erstgespräch und damit in 
Verbindung stehende Abstimmungen dar. Ebenso 
können keine Kosten für Leistungen übernommen 
werden, die nicht in das Aufgabengebiet der Wind-
kümmerer fallen (siehe IV: Was können die Wind-
kümmerer nicht leisten?). 

VII. Anforderungen an die Kommune

Die Kommune muss ein vollständig ausgefülltes 
Anfrageformular absenden. Unvollständige Formu-
lare können nicht berücksichtigt werden. Bei Unsi-
cherheiten oder fehlenden Angaben kommen Sie im 

Zweifelsfall gerne auf die LENK zu. Zudem muss die 
Kommune einen konkreten Unterstützungs bedarf 
nennen. Von den Kommunen wird eine intensive 
und aktive Mitarbeit erwartet. Auch muss sie – z. B. 

https://umfragen.bayern.de/limesurvey/index.php/887363?lang=de
https://www.energieatlas.bayern.de/thema_wind
mailto: aufwind@lenk.bayern.de
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bei Informationsveranstaltungen – die entsprechen-
den Räumlichkeiten stellen sowie die Organisation 
vor Ort übernehmen (z. B. Bestuhlung, Einladungs-
management, Bereitstellen der technischen Ausrüs-
tung etc.). Die Kommune ist verpflichtet, die LENK 
bei der Prüfung der von den Windkümmerern er-
brachten Leistungen zu unterstützen. Dies erfolgt, 

indem das von den Windkümmerern geführte Tätig-
keitsjournal bei Korrektheit der Angaben quartals-
weise bestätigt wird. Zusätzlich können im Rahmen 
von »Windkümmerer 2.0« beteiligte Kommunen für 
Infoveranstaltungen und Aktivitäten im Rahmen der 
Öffentlichkeitsarbeit des StMWi / der LENK ange-
fragt werden.

VIII. Betreuungsablauf

Der Betreuungsablauf lässt sich in mehrere Schritte 
unterteilen:
• Anfrage abschicken
• Kontaktaufnahme erfolgt durch zuständigen 

Windkümmerer 
• Umsetzung der Betreuung durch Wind kümmerer 

(vorbehaltlich der erfolgten Zusage durch die 
LENK)

Die Projektbegleitung durch einen Windkümmerer 
kann je nach Bedarf und Anforderung der Unterstüt-

zungsleistung sowohl persönlich vor Ort als auch 
telefonisch / schriftlich erfolgen. Nach Abschluss der 
Betreuung kann sich die Kommune erneut um die 
Unterstützung durch einen Windkümmerer bewer-
ben – falls zu einem späteren Punkt im Projektverlauf 
abermals Bedarf auftreten sollte. 

Die Zusammenarbeit mit einem Windkümmerer 
kann beidseitig unter Angabe von Gründen beendet 
werden.
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